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Die  Erfindung  betrifft  eine  Verpackung  für  Ex- 
plosivstoffe,  insbesondere  Treibladungspulver, 
mit  einem  verschließbaren  Innenbehälter  und  ei- 
nem  Außenbehälter. 

Verpackungen  dieser  Art  bestanden  bisher 
aus  herkömmlichen  Holz-  oder  Hartkartonkisten 
als  Außenbehälter  und  einem  Innenbehälter  aus 
Polyäthylenfolie.  Solche  Verpackungen  eignen 
sich  nicht  für  einen  teilweise  oder  ganz  mechani- 
sierten  Abfüllvorgang  und  gewähren  ferner  kei- 
ne  optimale  Sicherheit,  da  unter  anderem  die 
Möglichkeit  besteht,  daß  sich  im  Raum  zwischen 
Innen-  und  Außenbehälter  allenfalls  Explosiv- 
stoffe  ansammeln.  Die  bisher  unumgängliche 
Verwendung  von  Metallteilen  im  Bereich  der 
Öffnung  führte  zu  einem  weiteren  Sicherheitsri- 
siko. 

Es  stellt  sich  die  Aufgabe,  eine  Verpackung 
der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  mittels 
welcher  sich  diese  Nachteile  weitgehend  ver- 
meiden  lassen  und  die  neben  optimaler  Brand- 
und  Explosionssicherheit  ein  gefahrloses  und 
mindestens  teilweise  mechanisiertes  Abfüllen 
erlaubt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Verpackung 
der  genannten  Art  gelöst,  bei  welcher  der  Innen- 
behälter  mit  dem  Boden  des  Außenbehälters 
verbunden  ist,  der  einen  über  den  Innenbehälter 
stülpbaren,  mit  Seitenwänden  auf  dem  Boden 
aufruhenden  Deckel  aufweist. 

Vorzugsweise  ist  der  Innenbehälter  aus  einem 
elektro-statisch  nicht  aufladbaren,  wasserun- 
durchlässigen  Kunststoff  aufgebaut,  während 
der  Außenbehälter  mit  Vorteil  aus  mechanisch 
widerstandsfähigem  Material,  wie  gewickeltem 
Kraftpapier  und  Holz,  besteht  und  mindestens  im 
Bereich  der  Behälteröffnung  keine  Metallteile 
verwendet  werden,  um  jeder  Funkenbildung  vor- 
zubeugen. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Ausgestaltung 
wird  verhindert,  daß  sich  insbesondere  bei  me- 
chanischer  Abfüllung  zwischen  Innen-  und  Au- 
ßenbehälter  unbemerkt  Explosivstoffe  ansam- 
meln,  indem  dieser  Raum  bis  zum  Aufsetzen  des 
Deckels  des  Außenbehälters  zugänglich  bleibt. 

Nachfolgend  wird  anhand  eines  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispieles  die 
Erfindung  näher  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  leine  perspektivische  Ansicht  der  Einzel- 
teile  der  Verpackung  in  geöffnetem  Zustand, 
und 

Fig.  e i n e   Schnittansicht  eines  Teils  der  ge- 
schlossenen  Verpackung. 

Die  Verpackung  weist  zunächst  einen  Innen- 
behälter  2  auf,  der  einen  im  wesentlichen  recht- 
eckigen  Grundriß  und  eine  runde  Öffnung  3  be- 
sitzt.  Auf  die  Öffnung  3  ist  ein  Verschlußdeckel  4 
aufsetzbar,  der  mit  einer  O-Ring-Dichtung  5 
(Fig.  2)  versehen  ist,  die  zur  Auflage  auf  dem 
Rand  der  Öffnung  3  bestimmt  ist.  Über  den  Ver- 
schlußdeckel  läßt  sich  ein  Schraubring  6  auf  ein 
Außengewinde  7  am  Innenbehälter  2  schrauben. 
Die  Verwendung  eines  solchen  an  sich  bekann- 

ten  Verschlusses  bei  der  vorliegenden  Verpak- 
kung  gestattet,  wie  nachfolgend  noch  genauer 
erläutert  wird,  einen  gefahrlosen  Füll-  und  Ver- 
schließvorgang  und  verhindert  dank  des  Außen- 
gewindes  7  am  Innenbehälter  2,  daß  beim  Aus- 
kippen  des  pulverförmigen  Inhaltes  ein  Teil  da- 
von  im  Behälterinnern  hängen  bleibt.  Aus  dem- 
selben  Grund  ist  die  Innenseite  des  Innenbehäl- 
ters  2  generell  unter  Vermeidung  sogenannter 
toter  Ecken  ausgestaltet.  Die  Wandung  des  In- 
nenbehälters  2  ist  aus  hochmolekularem  Nieder- 
druckpolyäthylen  geblasen.  Die  dadurch  entste- 
henden  Eck-  und  Kantenpartien  weisen  den  Vor- 
teil  auf,  daß  sich  kein  Treibladungspulver  am  Be- 
hälter  festsetzen  kann.  Dem  genannten  Material 
ist  Ruß  beigefügt,  so  daß  der  Oberflächenwider- 
stand  kleiner  als  109  Ohm  (nach  DIN  53482)  ist, 
was  die  Ausbildung  statischer  Flächenladungen 
verhindert.  Dieses  Wandmaterial  ist  schwer  ent- 
zündbar  und  wasserdicht.  An  seiner  Unterseite 
weist  der  Innenbehälter  mehrere  in  die  Wan- 
dung  eingeformte  Zapfen  8  auf,  die  mit  Polyäthy- 
len  ausgegossen  sind  und  zur  Aufnahme  von 
Messingschrauben  9  dienen,  mittels  welchen  der 
Boden  21  eines  Außenbehälters  lösbar  am  Innen- 
behälter  2  befestigt  ist  und  die  keine  Gefahr  hin- 
sichtlich  Funkenbildung  darstellen.  Zwischen 
dem  Boden  21  des  Außenbehälters  und  einem 
Vorsprung  11  am  Innenbehälter  2  kann  ein  Man- 
tel  10  aus  gewickeltem  Kraftpapier-Bitumen- 
Verbund  als  Verstärkung  vorgesehen  sein,  wel- 
cher  überdies  verhindert,  daß  sich  Treibladungs- 
pulver  in  den  Hinterschneidungen  zwischen  dem 
Boden  21  und  dem  Innenbehälter  2  anlagert 
(Fig.  2). 

Der  Boden  21  des  Außenbehälters  ist  als 
rechteckige,  seitlich  über  den  Innenbehälter  vor- 
stehende  Sperrholzplatte  ausgebildet.  Der  vor- 
stehende  Teil  dient  als  Auflage  für  den  Mantel 
des  Deckels  22  des  Außenbehälters.  Dieser  ist 
als  Stülpdeckel  ausgebildet.  Wie  aus  Fig.  1  er- 
sichtlich  ist,  bleibt  der  Innenbehälter  2  mit  dem 
genannten  Boden  21  bei  entferntem  Deckel  22 
vollständig  zugänglich,  so  daß  vor  dem  Aufset- 
zen  des  Deckels  allfällige  Rückstände  von  Explo- 
sivstoffen  bemerkt  und  entfernt  werden  können. 
Der  Mantel  23  des  Deckels  22  besteht  aus  gewik- 
keltem  Kraftpapier  von  ca.  4  cm  Dicke  (Kraftpa- 
pier-Bitumen-Verbund)  und  weist  einen  rechtek- 
kigen  Grundriß  mit  abgerundeten  Kanten  auf, 
dessen  Innenmasse  auf  die  Außenmasse  des  In- 
nenbehälters  2  abgestimmt  sind,  so  daß  der  Dek- 
kel  seitlich  nur  unwesentlich  auf  dem  Boden  21 
verschiebbar  ist.  An  seiner  Oberseite  besitzt  der 
Deckel  23  ebenfalls  eine  rechteckige  Sperrholz- 
platte  24,  die  mit  dem  Mantel  23  fest  verbunden 
ist. 

Zum  Sichern  des  Außenbehälters  wird  Stahl- 
band  verwendet,  das  eine  Ummantelung  auf- 
weist,  welche  bei  Stoß  oder  Reibung  keine  Fun- 
ken  erzeugt.  Der  Außenbehälter  ist  widerstands- 
fähig  gegenüber  Stößen  und  ist  wasserdicht. 

Der  teilweise  mechanische  Abfüll-  und 



Schließvorgang  läuft  bei  der  beschriebenen  Ver- 
packung  wie  folgt  ab.  Zunächst  wird  in  einem 
Sicherheitsraum,  in  welchem  sich  keine  Perso- 
nen  aufhalten,  das  Treibladungspulver  maschi- 
nell  in  den  offenen  Innenbehälter  eingefüllt,  wo- 
nach  mechanisch  der  Verschlußdeckel  4  aufge- 
legt  wird.  Damit  ist  eine  erste  Sicherung  gegen 
allfälligen  Funkenflug  gewährleistet.  In  diesem 
Zustand  verläßt  der  Innenbehälter  2  mit  Boden  21 
den  Sicherheitsraum.  Hernach  wird  der 
Schraubring  6  von  Hand  aufgeschraubt,  womit 
der  Verschlußdeckel  4  gesichert  wird.  Schließ- 
lich  wird  der  Deckel  22  des  Außenbehälters  auf- 
gesetzt  und  mit  Stahlband  befestigt,  wobei  zu- 
vor  allfällige  Treibladungspulver-Rückstände  an 
der  Außenseite  des  Innenbehälters  entfernt  wer- 
den  können. 

Die  erläuterte  Verpackung  verbessert  die  Si- 
cherheit  beim  Abfüllen  und  Transportieren  von 
pulverförmigen  Explosivstoffen.  Durch  seine 
Ausbildung  werden  elektrostatische  Entladun- 
gen  sowie  andere  Arten  der  Funkenbildung  aus- 
geschlossen.  Die  Doppelwandigkeit  unter  Ver- 
wendung  von  wasserdichtem  Polyäthylen  für 
den  Innenbehälter  und  einem  stoßfesten  Aufbau 
für  den  Außenbehälter  erhöht  die  Transportsi- 
cherheit.  Die  gewählte  Materialkombination 
stellt  im  Brandfall  einerseits  eine  Verdämmung 
gegen  das  Entflammen  dar,  ist  jedoch  anderer- 
seits  nicht  explosionsgefährlich.  Die  Eignung  für 
teilweise  mechanisiertes  Abfüllen  erleichtert  die 
Handhabung  und  verkleinert  die  Anzahl  mögli- 
cher  Gefahrenquellen  sowie  das  Risiko  für  das 
Personal. 

1.  Verpackung  für  Explosivstoffe,  insbesondere 
Treibladungspulver,  mit  einem  verschließbaren 
Innenbehälter  (2)  und  einem  Außenbehälter  (21, 
22),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Innenbe- 
hälter  (2)  mit  dem  Boden  (21)  des  Außenbehäl- 
ters  verbunden  ist,  der  einen  über  den  Innenbe- 
hälter  stülpbaren,  mit  Seitenwänden  (23)  auf 
dem  Boden  (21)  aufruhenden  Deckel  (22)  auf- 
weist. 

2.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Innenbehälter  Wandun- 
gen  aus  elektrostatisch  nicht  aufladbarem,  was- 
serundurchlässigem  Kunststoff  besitzt. 

3.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Innenbehälter  einen  auf  den  Rand  der  Innen- 
behälteröffnung  (3)  auflegbaren  und  mittels  ei- 
nes  äußeren  Schraubringes  (6)  daran  fixierbaren 
Verschlußdeckel  (4)  aufweist,  wobei  diese  Teile 
aus  elektrostatisch  nicht  aufladbarem,  wasser- 
undurchlässigem  Kunststoff  ausgebildet  sind. 

4.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Seitenwände  (23)  des  Außenbehälterdeckels 
aus  gewickeltem  Kraftpapier  bestehen  und  mit 
einer  Deckelplatte  (24)  verbunden  sind. 

5.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehen- 

den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Boden  (21)  sowie  die  Deckelplatte  (24)  des 
Außenbehälters  je  aus  einer  Sperrholzplatte  be- 
stehen. 

6.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Innenbehälter  (2)  aus  Polyäthylen  geblasen 
ist. 

7.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Innenbehälter  an  seiner  Unterseite  einge- 
formte  Zapfen  (8)  aufweist,  in  denen  von  unten 
Befestigungsschrauben  (9)  für  den  Boden  (21) 
des  Außenbehälters  verankert  sind. 

8.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Innen-  sowie  der  Außenbehälter  einen  im 
wesentlichen  rechteckigen  Grundriß  aufweisen 
und  daß  der  Deckel  (22)  des  Außenbehälters  In- 
nenmasse  aufweist,  die  gegen  seitliche  Ver- 
schiebung  an  die  Außenmasse  des  Innenbehäl- 
ters  (2)  angepaßt  sind. 

9.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Innenbehälter  (2)  in  seinem  unteren  Bereich 
eine  aus  gewickeltem  Kraftpapier  bestehende 
Manschette  (10)  aufweist,  die  auf  dem  Boden 
des  Außenbehälters  aufsteht. 

10.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Innenbehälter  (2)  mindestens  auf  seiner  fn- 
nenseite  abgerundete  Eck-  und  Kantenpartien 
aufweist. 

1.  Package  for  explosives,  especially  for  prop- 
ellant  charge  powder,  having  a  closeable  inner 
container  (2)  and  an  outer  container  (21, 22)  char- 
acterized  in  that  the  inner  container  (2)  is  fixed  to 
the  bottom  (21)  of  the  outer  container,  said  outer 
container  comprising  a  cover  (22)  with  side  walls 
(23)  for  resting  on  said  bottom,  which  cover  can 
be  put  over  said  inner  container. 

2.  Package  as  defined  in  claim  1,  characterized 
in  that  the  inner  container  has  walls  made  of  a 
electrostatically  non  chargeable,  water  im- 
permeable  plastic. 

3.  Package  as  defined  in  one  of  the  preceding 
claims,  characterized  in  that  the  inner  container 
has  a  sealing  lid  (4),  wich  can  be  put  on  the 
border  of  the  opening  (3)  of  the  inner  container 
and  fixed  thereto  by  means  of  an  outer  screw 
collar  ring  (6),  wherein  said  elements  are  made 
of  an  electrostatically  non  chargeable,  water  im- 
permeable  plastic. 

4.  Package  as  defined  in  one  of  the  preceding 
claims,  characterized  in  that  the  side  walls  (23)  of 
the  cover  of  the  outer  container  consist  of  press 
rolled  sulfate  paper  and  are  connected  to  a  cover 
plate  (24). 

5.  Package  as  defined  in  one  of  the  preceding 
claims,  characterized  in  that  the  bottom  (21)  and 
the  cover  plate  (24)  of  the  outer  container  are 



plywood  plates. 
6.  Package  as  defined  in  one  of  the  preceding 

claims,  characterized  in  that  the  inner  container 
(2)  is  made  of  polyethylene  by  blow  molding. 

7.  Package  as  defined  in  one  of the  preceding 
claims,  characterized  in  that  the  inner  container 
at  its  bottom  wall  has  a  holding  plug  (8)  formed 
therein  wherein  fixing  screws  (9)  for  the  bottom 
(21)  of  the  outer  container  are  anchored. 

8.  Package  as  defined  in  one  of  the  preceding 
claims,  characterized  in  that  the  inner  container 
and  the  outer  container  have  substantially  rec- 
tangular  cross  section  and  that  cover  (22)  of  the 
outer  container  has  inner  dimensions  which  are 
adapted  to  the  outer  dimensions  of  the  inner 
container  (2)  to  prevent  lateral  displacements. 

9.  Package  as  defined  in  one  of  the  preceding 
claims,  characterized  in  that  the  inner  container 
(2)  in  a  bottom  zone  comprises  a  collar  (10)  of 
rolled  sulfate  paper,  which  rests  on  the  bottom 
of  the  outer  container. 

10.  Package  as  defined  in  one  of  the  preceding 
claims,  characterized  in  that  the  inner  container 
(2)  at  least  inside  comprises  rounded  off  corners 
and  edges. 

1.  Emballage  pour  matières  explosives,  en  par- 
ticulier  pour  charges  propulsives  pulvérulentes, 
comprenant  un  contenant  intérieur  (2)  scellable 
et  un  contenant  extérieur  (21,  22),  caractérisé  en 
ce  que  le  contenant  intérieur  (2)  est  relié  au  fond 
(21)  du  contenant  extérieur,  qui  comprend  un 
couvercle  (22)  qui  peut  être  glissé  par-dessus  le 
contenant  intérieur  et  reposer  avec  ses  parois 
latérales  (23)  sur  le  fond  (21). 

2.  Emballage  suivant  la  revendication  1,  carac- 
térisé  en  ce  que  le  contenant  intérieur  possède 
des  parois  en  une  matière  plastique  impermé- 
able  à  l'eau  et  non  chargeable  électro-statique- 
ment. 

3.  Emballage  suivant  l'une  des  revendications 
précédentes,  caractérisé  en  ce  que  le  contenant 
intérieur  est  muni  d'un  couvercle  obturateur  (4), 
qui  repose  sur  le  bord  de  l'ouverture  (3)  du 
contenant  intérieur  et  peut  être  fixé  sur  celle-ci 
à  l'aide  d'un  anneau  fileté  extérieur  (6),  ces  élé- 
ments  étant  réalisés  en  une  matière  plastique 
imperméable  à  l'eau  et  non  chargeable  électro- 
statiquement. 

4.  Emballage  suivant  l'une  des  revendications 
précédentes,  caractérisé  en  ce  que  les  parois 
latérales  (23)  du  couvercle  du  contenant  exté- 
rieur  sont  réalisées  en  papier  kraft  enroulé  et 
reliées  à  une  plaque-couvercle  (24). 

5.  Emballage  suivant  l'une  des  revendications 
précédentes,  caractérisé  en  ce  que  le  fond  (21) 
et  la  plaque-couvercle  (24)  du  contenant  exté- 
rieur  sont  formés  par  un  panneau  en  contre-pla- 
qué. 

6.  Emballage  suivant  l'une  des  revendications 
précédentes,  caractérisé  en  ce  que  le  contenant 
intérieur  (2)  est  réalisé  par  soufflage  de  polyéthy- 

lène. 
7.  Emballage  suivant  l'une  des  revendications 

précédentes,  caractérisé  en  ce  que  le  contenant 
intérieur  comporte  à  sa  face  inférieure  des  té- 
tons  (8)  formés  dans  la  masse  pour  l'ancrage  par 
le  bas  de  vis  de  fixation  (9)  pour  le  fond  (21)  du 
contenant  extérieur. 

8.  Emballage  suivant  l'une  des  revendications 
précédentes,  caractérisé  en  ce  que  le  contenant 
intérieur  et  le  contenant  extérieur  possèdent  une 
section  sensiblement  rectangulaire  et  le  couver- 
cle  (22)  du  contenant  extérieur  possède  des  di- 
mensions  intérieures  adaptées  aux  dimensions 
extérieures  du  contenant  intérieur  pour  en  empê- 
cher  tout  déplacement  latéral. 

9.  Emballage  suivant  l'une  des  revendications 
précédentes,  caractérisé  en  ce  que  le  contenant 
intérieur  (2)  est  pourvu,  dans  sa  partie  inférieure, 
d'un  manchon  (10)  en  papier  kraft  enroulé,  qui 
reposé  sur  le  fond  du  contenant  extérieur. 

10.  Emballage  suivant  l'une  des  revendications 
précédentes,  caractérisé  en  ce  que  le  contenant 
intérieur  (2)  possède,  au  moins  du  côté  intérieur, 
des  angles  et  arêtes  arrondis. 
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